Keine  Atomexporte  mit  staatlichen Hermes-Bürgschaften!
Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin Dr. Merkel,
sehr geehrter Herr Wirtschaftsminister Brüderle,
sehr geehrter Herr Finanzminister Schäuble,
sehr geehrter Herr Entwicklungsminister Niebel,
sehr geehrte Bundestagsabgeordnete!

Die Firma Siemens hat für den Bau des brasilianischen Atomkraftwerks Angra 3 eine Hermes-Bürgschaft in Höhe von 1,4 Mrd. € beantragt. Wie Sie sicherlich wissen, ist dieses Projekt höchst zweifelhaft: Es liegt in einem Erdbebengebiet, nahe eines Feriengebietes und nur 100 km von der Millionenstadt Rio de Janeiro entfernt. Die Technik stammt aus den 70er Jahren und ist veraltet, örtliche Sicherheitsstandards sind völlig unzureichend. Auch hier gibt es keinerlei Konzepte für eine Entsorgung des Atommülls. 
Inakzeptabel ist es, dass mit staatlicher Hilfe, im Zweifel auch mit hohem Einsatz von Steuergeldern, Atomprojekte gefördert werden sollen, die in unserem Land niemals genehmigungsfähig wären. Hinzu kommen die Gefahren der Korruption, der Überschuldung der Entwicklungs- und Schwellenländer und der Weiterverbreitung von spaltbarem Material. Wir fordern Sie deshalb dringend auf, diese Bürgschaft für Angra 3 abzulehnen und künftig keinerlei Hermesbürgschaften für Atomexporte zu genehmigen. Strahlende Exporte? Nicht mit uns!
Mit freundlichen Grüßen
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Liste bitte kopieren, weiterverbreiten und zurück an Egbert Bialk, Boelckestr. 9a, 56073 Koblenz. Wir leiten Sie an die Bundesregierung und ausgewählte Abgeordnete weiter. Rückfragen, Aufnahme in den Anti-Atom-Verteiler bitte möglichst per Mail an e.bialk@t-online.de oder Tel. 0261-94249722.
